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Abonnements auf die Danziger Zei⸗ 
tung pro November und Derember nimmt 
jede Poſtanſtalt entgegen, in Danzig die 
Expedition Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung 
Berlin, 28. Det. Die Vorunterſuchung 
gegen den Grafen Arnim iſt Servus geſchloſſen 
worden. Da demnach eine Verdunkelung der 
Wahrheit für den Gang der Unterfuchung nicht 
mehr zu beſorgen iſt, erfolgte die Entlaſſung 
aus der Haft. Dem Vernehmen nach beabſichtigt 
Graf Arnim ſich zur Stärtung feiner Geſundheit 
nach Nizza zu begeben. Wie die Zeitungen 
melden, beträgt die zu ſtellende Sicherheitscaution 
underttauſend Thaler. = 
, Sele = Det. Die . Commiſſion 
ur Unterſuchung in dem Vorfalle in Podgoric za 
hai daſelöſt mehrere Verhaftungen vorgenommen. 
ie Abet hat Truppenverſtärkung behufs Auf⸗ 
rechthaltung der Ruhe angeordnet. 


Dentſchland. 
x Berlin, 27. Oct. Es ſcheint fich zu be⸗ 
ftätigen, daß die Reichsregierung aus den B.ſchlüſ⸗ 
ſen der Enquete über das Apothekerweſen keinen 


e „D. R.⸗C. 
hört, werden während der bevorſtehenden Reichs⸗ 
tags ſeſſton Conferenzen zwiſchen dem Mimiſter des 


alenberg 


tn 


Neue Locomotionsmaſchinen. 

i Seit fünfzig Jahren dient der Dampf auf 
Elſenbahnen und Dampfſchiffwegen dem Groß⸗ 
verkehr. Der Gedanke, auch den Kleinverkehr 
Nei nee Kräfte zu betreiben, hat die 

Her faſt eben fo lange ſchon beicäfti, Wir 
bequem wäre es nicht, wenn ſtatt des Droſchken⸗ 
| gauls eine kleine behende Maſchine den Wagen 
triebe, oh er. müde, keiner Abmagerung ausge⸗ 
jest, unabbängig vom. Durft des Kuticers! Aber 
er Damp hat ſich lauge nicht zu ſolchem Dienſt 
wollen einfangen laſſen. Als man die magnetift- 

Fa L auf e. 2 hatte, 
aute ma f offnungen. In der 

That würden ſich ace Sei er Batterien 

Abe die zugleich kräftig und 
ber dieſe leiden alle an 


Quantum von 
Klectricität. Treibt man durch dleſe eine Dia- 
ſchine, ſo Electricität 
wieder in Wärme verwandelt, ein an⸗ 
derer liefert die Arbeit, welche die Ma⸗ 

nne bewegt. Das Zink aber finden wir nicht 
erlig in der Natur vor, ſondern wir müſſen es 
aus ſeinen Erzen abſcheiden. Dazu bedienen wir 
uns des Schmelgofens, in welchem mit Kohle ein 
Feuer erzeugt und in der Hitze das Zink durch eine 
andere Partie Kohle abgeſchieden wird. Bei dieſem 
Prozeß geht eine große Menge von der Ver⸗ 
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unter dem Titel: „Die Redolution von oben“ zuf ren alle Genfer Kanzeln im Befitz ftreng rechtgläu⸗ 
drucken oder zu verlegen. Pfeffer und Puky. biger Gottesmänner. — Die Weſſenbergfeier 
Bofen, 27. Oct. In Sachen der kirchlichen wird am A. November in Rheinfelden, Aargau, 
Proceſſionen hat der Diſtricts⸗Commiſſarius] vor ſich gehen mit zwei Gevächtnißpredigten, feier⸗ 
in Storchneſt an einen in der Umgegend von lichem Gottesdienſt und einem Feſtmahl. 
Storchneſt wohnenden Propſt folgendes Schreiben Oeſterreich⸗ Ungarn. 
gerichtet: „Euer Hochehrwürden erſuche ich ergebeuft Sunsbrud, 25. Oct. Die Kröuungs⸗ 
mir gefälligſt recht bald mitzutheilen, welche kirch⸗ Broceffton hat unter großem Audranug der 
liche Proceſſtonen, Wallfahrten und Bittgänge auf] Bauern aus allen Landestheilen und bei geringer 
öffentlichen Straßen und Plätzen in der dortigen Theilnahme der Stadtbevölkerung ſtattgefunden. 
Parochie bereits vor reſp. ſelt Emanation des Die Proceſſion machten zehn Biſchöfe. fleben 
Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 und zwar Muſik⸗Capellen und gegen 56000 Perſonuen mit, 
nach Ort, Zeit, Form iind Bedeutung be⸗ Viele Häufer find beflaggt: dieſer Umſtand i 
ftanden haben, und innerhalb der hergebrachten] jedoch weſentlich Geſchäftsiutereſſen auzufchreiben. 
Grenzen noch beſtehen. Gleichzeitig erſuche ich] Der päpſtliche Segen wurde durch Cardinal Tar- 
um gefällige Anführung der Beweiſe über die als] noczy vom Laudhaus⸗Balcon aus geſpendet und 
herkömmlich beſtehenden kirchlichen Proceſſionen ze, erzlelte eine ſehr geringe Wirkung, denn während 
wobei ich mir die ergebenfte. Bemerkung erlaube, dieſes als „erhebend“ anuoncirten Actes haben 
daß von der Führung des Nachweiſes abhängig viele Bauern, bedeckten Hauptes ihre Tabakpfeifen 
ſein wird, in wie weit der Ausführung der nicht ungenirt fortgeraucht. Die vollkommenſte Ruhe 
herkömmlichen und nicht genau innerhalb der wird durch zahlreiche Gendarmerle aufrechterhalten. 
hergebrachten Grenzen ſich bewegenden Proceſſio⸗ Es berrſcht keinerlei Aufregung, auch keine 
neu ꝛc. polizellich eutgegen getreten werden müſſe.“ „gehobene Stimmung“, weil die erwarteten Mirakel 
Aehnliche den miniſteriellen Weiſungen entſprechende RICK find. Die Bergbeleuchtung iſt wegen 
Auſchreiben find auch an andere Geiftlichen ab⸗ der Mondhelle herzlich ſchlecht ausgefallen. Die 


gegangen. Gaſthäuſer find nun von andächtigen Pilgern 
Groß Strelitz (Schlefien), 25. Oct. In überfüllt. a 
dem unter Leitung des Landrathamts⸗Verweſers, Fra 


ukreich. 

Regierungs Aſſeſſor Rudolph, geſtern abge⸗ Paris, 25. Oct. Die Gerüchte von Mi⸗ 
Gekleneh Kreistage iſt man in ein rublgeres|nifterveränderung erhalten ſich, obgleich die 
Fahrwaſſer gelangt. Sei es aus Opportunitäts⸗ ofſtziöſen Blätter denſelben fortwährend eutgegen⸗ 
gründen, ſei es in Folge anderweltiger Erwägungen, treten. Der Marſchall Mac Mahon iſt nach wie 
genug, es hatten ſich von den neun Kreistagsmit⸗ vor für den Wiedereintritt Fourtou's in's Cabi⸗ 
gliedern, welche am 6. October Proteft erhoben net; er hält ihn für einen entſchloſſenen Mann. 
hatten, fleben im Berathungsſaale eingefunden.] Falls Fourtou wieder Miniſter des Junern wird, 
Von dieſen nahmen vier an den Verhandlungen legt jedenfalls Leon Renault, der jetzige Polizei⸗ 
Theil, während drei Kreistags⸗Adgeordnete ſich Präfect, ſeine Stelle nieder, was in ſo fern von 
Unter den Kreis der Zuhörer miſchten und ſich hoher Wichtigkeit ſein würde, als er der Einzige 
jeder Abftimmung enthielten, unter ihnen der da- war, der bisher für die ſtreuge Aufrechterhaltung 
malige Antragsteller Graf von Poſadowskhy⸗ der Geſetzlichkeit eintrat. 
Wehner anf Blottnſtz und zwar mit der ausge⸗ — Der Prinz von Wales hat das feinige 
ſprochenen Abſicht, die Competenzfrage wegen der gethan, um dle Wage zwiſchen den politiſchen 
Ausübung des Vorſitzes in Kreistagsverfamm⸗ Partelen, d. b. den conferbativen, gleich zu halten 
lungen durch einen von der königlichen Regierung Nachdem er die Gaſtfreundſchaft eines legitimiſtt⸗ 
5 1 2 allen 8 5 — bis an ſchen, dann io 1 7 8 1 5 E 40 855 
das Abgeordnetenhaus weiter zu verfolgen. war er geſtern bei dem Duc de 5 

i Schw 80 j 5 i Caupidaten des Kaiſerreichs im Oiſe⸗Departement 
Bern, 24. Oct. Es find dem Bundes ra, 
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4 zu Gafte. Mar 00 diesma nicht geja gt, da der 
andels⸗ und Gewerbefreiheit dem Wagen noch nicht völlig hergeſtellt iſt und ſich 
ugegaugen. Sie betreffen nur mit Hilfe von Krücken bewegen kann. Daß 
namentlich . von Wirthſ aftspaten⸗ der engliſche Thronfolger aber durch einen Beſuch 
ten wegen mangelnden Bedürfniſſes, Verbot des bei Cafimir Périer auch der republikaniſchen 
Hauſirhandels, Mehl⸗ und Brodtaxen. Ju Bezug Partei ſeine Sympathie beweiſen wolle, davon 
auf letztere hat der Bundesrath die betreffenden] verlautet nichts. 

Regierungen zur ſofortigen Beſeitigung eingeladen, — Die „Corr. Havas“ bringt aus Bay onne 
weil fie mit der Bundes verfaſſung unvereinbar folgende ſeltſame Mittheilung: „In neuerer Zeit 
ſelen. Den Entſcheid über die anderen Punkte mehrt ſich ungemein die Anzahl von Leuten 
hat er verſchoben, bis die ſchon früher von den deut ſcher Zunge (2) die ſich in der hieſigen 
Cantonen eingeforderten Aufſchlüſſe eingegangen | Gegend und längs der Grenze herumtreiben. Das 
find.“ — Der Gotthardtunnel war Ende gemeine Volk ſiebt dieſelben in feiner Vorein⸗ 
Auguft bei Göſchenen 1245,8 Meter lang, bei] genommenheit als preußiſche Agenten an. Ein⸗ 
Airolo 10478; Monatsfortſchritt 120 und 59,8] geweihte jedoch wollen willen, daß es preußiſche 
Meter. Ende September war die Länge 1354 und öſterreichiſche Deſerteure (2) ſeien, die mit 
und 1099, zuſammen 2453 Meter oder faſt ein] Gelichter ähnlicher Sorte fo viel wie möglich die 
Sechſtel der Geſammtlänge. Die Zahl der ver⸗ Kanzlei des Herrn Lindau meiden, und alle Um⸗ 
wendeten Arbeiter betrug im täglichen Durch ſtände laſſen annehmen, daß die meiſten derſelben 
ſchnitt 2131, auf den Teſſiniſchen Thallinien 7641, mit der deutſchen Juftiz mehr als eine Rechnung 
insgefammt alſo 9772. — Bei der Wahl eines abzuwickeln haben. Bemerkenswerth iſt dabei nur, 
reformirten Pfarrers in Genf ſiegten die Libera⸗ daß dieſe Meuſchen, wie ſehr fie ſich auch hüten 
len über die Orthodoxen oder Evangeliſchen: ihr mögen, ſich auf der Conſulats⸗Kanzlei zu zeigen, 
Caudidat, der Frauzoſe Maiſter, welcher in Geuf auf ihre Eigenſchaft als deutſche Unterthanen 
ſtudirt hatte, erhielt 914 Stimmen gegen die 775 pochen und hierdurch vielen Leuten eine irrige 
des Herrn Boſt. Noch vor wenigen Jabren wa⸗ Meinung einflößen.“ 
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Italien. 

Rom, 23. Oct. Die Angelegenheit des Prä⸗ 
fecten Gadda, welcher Seitens der Herren Luclgui, 
Odescalchi und Herzog von Sermoneta verklagt 
war, 1450 Beamte widerrechtlich in die politi- 
Then Wahlliſten Rom's eingetragen zu haben, 
iſt nach mehrtägigen Verhandlungen geftern eut⸗ 
ſchieden worden. Die Kläger babeit, wie dies 
vorauszuſehen war, einen abſchlägigen Beſcheid 
davongetragen. — Der deutſche Geſandte Herr 
v. Keudell hat dem Senator Achilles Mauri mit- 
getheilt, daß der Juriſten⸗Verein in Berlin be⸗ 


ft ſchloſſen habe, zu dem Denkmale, welches dem ver⸗ 


ſtorbenen berühmten Rechtsgelehrten Filippo 
Ambrofoli in Mailand errichtet werden Tell, 
200 Lire beizuſteuern. — Thiers hat, ehe er ſich 
von Genua nach Voltri zum Herzog von Gallierg 
begeben, zwei Tage in der alten Dogenſtadt ver⸗ 
weilt und deren Seheus würdigkeiten in Augen⸗ 
ſchein genommen, auch daſelbſt eine Deputatlon 
der dort wohnenden Franzoſen empfangen. Auch 
dieſen hat er wieder auseinandergeſetzt, daß 
Frankreichs Wohl nur von der Befeftigung der 
conſervativen Republik abhänge, die man gewiß 
bald erhalten werde. „Wir werden ſie haben“, hat 
er ſeinen Landleuten zweimal wiederholt. — In 
Portici hat die Polizei vorgeſtern einen berüch⸗ 
tigten Cammorriſten, Namens Casplyelli, 
ſpottweiſe vom Volke der „Juſpector“ geheißen, 
verhaftet, welcher u. A. dem Unternehmer der 
zwiſchen Portici und Neapel fahrenden Omnibuſſe 
ſeit langer Zeit monatlich 100 Lire abgepreßt 
hatte. — Aus Florenz wird berichtet, daß König 
Victor Emanuel in Begleitung der Gräfin 
Roſina Mirafiori und deren Tochter, der Marquiſe 
Spinola einer Vorſtellung der Reitertruppe des 
Hrn. Guillaume im Theater Principe Umberto, 
u. A. auch einer von 80 Kindern aufgeführten 
Bantomine beigewohnt hat, in welcher er ſelbſt 
von einem Knaben carrikirt dargeſtellt wurde, zu 
welchem Scherze Se. Maj. die Erlaubniß vorher 
gegeben hatte. Ein anderer Knabe ſtellte Na⸗ 
polton III. vor, worüber der Köntg, feine Damen 
und das Publikum ſich 3 amüfirten. 


and. 

— Der bisher noch ziemlich betonte Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen den iriſchen Home⸗rulers und 
den Fenier acceutuirt ſich neuerdings immer 
deutlicher. Auf einem Meeting zu Cork geriethen 
die Fenier, welche mit der von Mr. Iſaac Butt 
auge en partiellen Autonomie nicht zufrieden 
ſind, mit den Home⸗rulers in einen blutigen Con⸗ 
flict, welcher den regelrechten Abſchluß des Mee⸗ 
ting und die Votlrung einer Reſolution verhinderte. 
Wie dem „Nord“ aus London geſchrieben wird, 
ſcheint der katholiſche Clerus die Fenier zu ermu⸗ 
thigen, deren radicale Theorien nur dazu führen 
können, eine Reaction gegen die Autonomiebeſtre⸗ 
bungen im Allgemeinen heraufzubeſchwören, da alle 
friedliebenden Leute, Kathol' ken wie Proteſtanten, 
die engliſche Herrſchaft jedem Verſuche, traus⸗ 
atlantiſche Juſtitutionen nach Irland zu verpflan- 
zen, bei Weitem vorziehen würden. 5 

— Die Mittheilungen der engliſchen Blätter 
über die Gefaugennahme von Nena Sahib 
erfahren in einem der „Indepeudance“ zugehenden 
Telegramm aus Calcutta folgende Ergänzung: 
Nena Sahib ſoll an den Maharadjah Seindia ge⸗ 
ſchrieben und deſſen Schutz erbeten haben. Diefer 
Umſtand führte zu ſeiner Verhaftung. Er erklärte 
darauf dem engliſchen Agenten, daß er wohl an 
dem Aufſtande aber nicht an den Meteleien von 
Cawnpore theilgenommen habe; nachdem er au⸗ 
fänglich eingeräumt, daß er Nena Sahib ſei, leug⸗ 
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breunungswärme der Kohle ungenutzt verloren. Städte eigneten. Dutzende von Karren und Ka⸗ 
Wenn man diefe Wärme direct unter einen Dampf⸗ nonen zu ſchleppen, dazu haben ſie ſich als ſehr 
keſſel leitet, To würde ſie ſich viel ſparſamer ver⸗ brauchbar erwleſen, vor einen Omnibus wird, fie 
wenden laſſen und eine viel größere Menge von Niemand fpannen wollen. 
Arbeit zu erzeugen im Stande ſein, als wenn man Man hat daber in neuerer Zeit verſucht, die 
fie erſt zur Abſcheidung des Zlnks benutzt und dann Locamotivmaſchinen, welche ſich des Dampfes be⸗ 
das Zink hinterher verbreunt. Deshalb kommt die dienen, nach anderer Richtung fo zu modifieiren, 
electriſche Arbeit, ſelbſt ebgeſehen vom Preiſe der daß fie ſich unſerm Zwecke anpaſſen. Den erſten 
Zinkerze, immer viel theurer zu ſtehen, als bie Schritt dazu hat man auf engliſchen Tunnelbahnen 
Arbeit, welche man direct aus der Helzkraft der gethan. Der Rauch und die Funken der Locomo⸗ 
Kohlen entnimmt; fie geſchieht eben auf einem tiven wurden dort fo läſtig, daß man ſich nach 
unvortheilhaften Umwege. Und wenn man ſtatt] Mitteln umſehen mußte, die unterlrdiſchen Strecken 
des Zinks irgend ein anderes der bekannten, leicht mit verſchloſſenem Kamin zurückzulegen. Das er⸗ 
verbrennlichen Metalle zur Electrieltätserzeugung] zielt man auf folgende Weſſe: Vor der Einfahrt 
verwenden wollte, fo würde es an der Sache nichts in den Tunnel läſſt der Maſchiniſt einen kräftigen 
ändern; denn auch ein ſolches müßte man erſt aus⸗ Dampfſtrom durch den Schornſtein feiner Maſchine 
ſchmelzen, und es wird immer billiger ſein, die gehen; dieſer ruft einen bedeutenden Luftzug in der 
gewünſchten Kräfte direct aus der Verbrennungs- Feuerung hervor und wird fo lange unterhalten, 
wärme der Kohle zu entnehmen, als die Kohle erſt bis die Hitze im Keſſel ziemlich weit über das ge- 
zur Herſtellung des Metalls zu verwenden und wöhnliche Maß ſteigt. Mit der Hitze wächſt be⸗ 
dann dieſes Metall zu verbrennen. kauntlich der Druck des Waſſerdampfes; kann bie 
Als man dies erkannte, hat man die Hoff- Maſchine mit acht Atmoſphären noch bequem 
nungen, welche man früher auf die Electricität fahren, fo heizt man, bis das Monometer 16 oder 
geſetzt, fallen laſſen und ſich wieder den Maſchinen 18 Atmoſphären anzeigt. Der Keſſel iſt natürlich 
zugewändt, welche unmittelbar durch die Hitze ge von entſprechender Stärke. Daun wird der Ka⸗ 
trieben werden. Die Straßenlocomoliven der Eng⸗ min und das Zugloch der Feuerung verſchloſſen, 
länder löſten das Problem, die Dampfmotoren] und die Nen beginnt. 
vom Zwang der Schiruen frei zu machen; damit Während die Maſchine den vorhandenen 
war ein Schritt geſchehen, aber einer, der doch Dampf verbraucht, erzeugt die im Waſſer vorhan⸗ 
auf den eigentlichen Klein⸗ und Perſonenverkeht dene Wärme neue Dampfmengen. Dabei fällt die 
auf den Straßen ohne Einfluß blieb. Die Straßen⸗ Temperatur allmälig, aber die große Quantität 
locomotiven find zu groß, zu plump, fie arbeiten der im Keſſel angeſammelten Wärme reicht für 
mit großer Kraft, aber nicht mit der nöthigen lange Zeit aus, um Dampf von mehr als 8 At⸗ 
Leichtigkeit; ſie ſind, auch wenn man ſie verkleinert, moſphären Spannung zu produciren. Ehe die 
55 theuer, um als Motoren für den gewöhnlichen ganze Waſſermaſſe auf ihre normale Temperatur 
erkehr dienen zu können, fie machen zu viel Lüim abgekühlt worden, iſt der Tunnel paſſirt und der 
und werfen zu viel Rauch und Funken, als daß ſie Schornſtein kann wieder geöffnet werden. 
in ihrer jetzigen Geſtalt ſich für das Junere der! Man kann ſich ſehr leicht annähernd berech⸗ 


nen, wie weit man mit einer auf ſolche Weife auf⸗ 
geſpeicherten Wärmemenge kommen kann. Für die 
meiſten Zwecke des Dampfbetriebes kann man ſich 
ſo einrichten, daß mau mit beliebig niedrigem 
Drucke über 1 Atmosphäre ausreicht; ſollen aber 
die Maſchinen klein ſein, ſo darf man nicht unter 
eine etwas höher liegende Grenze hinabg e heu. In 
den practiſchen Fällen, die wir hier zu berückſichti⸗ 
gen haben, ſtellt ſich dieſelbe auf etwa 4 Atmoſphä⸗ 
ten. Wenn man einen Keſſel hat, der 300 Liter 
Waſſer enthält, welches mau anf 200 Gad Geif. 
erwärmt, jo disponirt man damit über eine Pferde⸗ 
kraft während 31 Stunden. Denkt man ſich den 
Dampfkeſſel nebſt Maſchine vor einen Wagen 
geſpannt, der unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
zwei Pferde braucht, ſo würde man demnach mit 
den 300 Litern gut 1½ Stunden fahren können. 
Nachdem ſich fo die Verwendbarkeit des fta! 
erhitzten Waſſers ohne weitere Nachheizung er⸗ 
geben, blieb noch ein Schritt zu thun: der Be⸗ 
hälter mit heißem Waſſer mußte von der Heiz⸗ 
quelle getrennt werden. Das haben die practiſchen 
Amerikaner ausgeführt. Auf den Tramways von 
Chicago, Baltimore und bald auch von anderen 
Städten laufen jetzt Omnibus von folgender Ein⸗ 
richtung: Unter dem Wagen wird vor der Abfahrt 
ein kleiner Keſſel eingeſchoben, der 250 bis 300 
Liter Waſſer faßt und auf 190 bis 195“ erhitzt ift. 
Dieſer Keſſel tritt mit einer Maſchinerle in Ver⸗ 
bindung, welche, der einer Locomotive im Kleinen 
ähnlich, den Omnibus in Bewegung ſetzt, ſobald 
man dem Dampfe, den das heiße Waſſer ent⸗ 
wickelt, Zutritt verftattet. Der Conducteur des 
Wagens regulirt mit einer Hand das Ventil, 
welches den Keſſel mit der Mafchinerte in Ver⸗ 
bindung ſetzt, mit der anderen die Bremſe. Der 
zur Verwendung kommende Dampf hat Aufaugs 
etwa 14 Atmoſphären Spannung, nach und nach 


nete er es ſpäter. Scindia ſprach den Wunſch 
aus, daß das Leben des Gefangenen geſchont wer⸗ 
den möge, überzab ihn jedoch bedingungslos den 
britiſchen Behörden, welche ihn feſſeln und von 
einer ſtarken Abtheilung engliſcher Truppen be⸗ 
wachen ließen. Balu⸗Sahib, der Bruder Nena 
Sahlb's iſt gleichfalls feſtgenommen. Uebrigens 
bezweifeln auch die Aerzte, wie das Telegramm 
hinzufügt, die Indentität Nena Sadib's wegen 
ſeiner noch ſehr jugendlichen Erſcheinung. 


Danzig, den 29. October. 

>» Der Miniſter des Innern hat unterm 
30. September d. J. folgendes Reſcript erlaſſen. Nach 
§ 14 der neuen Kreisordnung ſind die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, welche die Eigenschaft von jurſſti⸗ 
ſchen Perſonen, Commandit⸗Geſellſchaften auf Actien, 
oder von Actien⸗Geſellſchaften beſitzen, verpflichtet, zu 
denjenigen Kreisabgaben beizutragen, welche au 
das Gewerbe oder das aus dieſem fließende Einkommen 
elegt worden, ſofern die bezügliche Geſellſchaft im 
reiſe ein ſtehendes Gewerbe betreibt. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung entſpricht dem im § 4, Abſatz 3 der Städte⸗ 
ordnung vom 30. Mai 1853 zum Ausdruck gebrachten 
Grundſatz, und in Uebereinſtimmung mit der in der Ver⸗ 
fügung vom 23. September 1873 hinsichtlich des analogen 
Beſteuerungsrechts der Städte ertheilten Anordnung 
wird auch bei der Kreisſteueraufbringung ein die 
Communalſteuerpflicht begründender Betrieb eines 
ſtehenden Gewerbes Seitens der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften nur in 50 ie Ge Kreiſen reſp. Ortſchaften 
anzunehmen ſein, wo die Geſellſchaft entweder rechtlich 
ihren Sitz bat, oder durch Agenten mit der generell 
ertheilten 25 niß vertreten iſt, ſelbſtſtändig und 
rechtlich die Geſellſchaft verpflichtender Wirkung Ver⸗ 
ſicherungsverträge abzuſchließen. Zur Beſeitigung von 
Zweifeln, welche in dieſer Hinſicht entſtanden ſind, iſt 
angeordnet, daß in dem angegebenen Sinne bei der 

a verfahren werde. 

„Sulm, 27. Det. Der hieſige „PBrayiaciel ludu“ 
veröffentlicht, ohne jegliche Bemerkung Seitens der 
Redaction, den Brief des Leinwebers Adam Weicht 
aus Kurzagora bei Koſten, in welchem ſich der Schrei⸗ 
ber nicht entblödet, folgenden Unſinn in die Welt zu 
ſenden: „So lange es keine Aufklärung gab, exiſtirte 
Polen, als die Aufklärung kam, ging auch Polen unter!“ 
„Die Fabriken und Meliorationen haben dem Hand⸗ 
werke und der Landwirthſchaft nur Verderben gebracht" 
und — „die Sonne dreht ſich doch um die Erde!“ 
Der „Wiarus macht hierzu die beißende Bemerkung: 
„Der Brief des Herrn Weicht iſt ein Beweis, daß 
trotz des ſegensreichen Einfluſſes der Geiſtlichen, trotz 
der tauſenden kirchlichen Schriften, welche verbreitet 
werden, die Bildung unter unſerm Volle keine Fort ⸗ 
1175 macht.“ „Die Sünden des langjährigen Irre⸗ 

hreus rächen ſich jetzt! Während 14 Jahren hat der 
Hr. Weſcht den „Przyfaciel ludu“ geleſen, und was 
bat er aus ihm gelernt? Daß die Bildung, der Fort⸗ 
ſchritt, die Wiſſenſchaft die Urſachen unſeres Unter⸗ 

anges ſind Eine elende Ernte, dieſes, würdiger 
eund! — ein moraliſcher Bankrotte!“ Der traurige 
Brief des Hrn Weſcht enthält, wie der „Wiarus“ 
richtig bemerkt, ein Programm, welches ſich die polni⸗ 
ſchen Volksblätter ſtellen müßten; ſie müßten dem 
Volke Belehrung bringen: in der Geſchichte, in der 
Nationalökonomie und in den Naturwiſſenſchaften. 
Schwetz, 27. Oet. In früheren Jahren be⸗ 
anden in den kleineren Städten ſogenannte Sonntags⸗ 
chulen; doch lag denſelben kein ordentlicher Plan zu 
Grunde und die Mittel zu ihrer Unterhaltung waren 
b knapp bemeſſen, daß der Unterricht von den betref⸗ 
enden Lehrern unenigeltlich ertheiit werden mußte; 
aus dieſem Grunde war ihnen die Lebensader von 
vornherein unterbunden. Da auch von einem Save 
zum Beſuche a f Schulen nicht die Rede 1.0 ie 
ort⸗ 


— 


waren dieſelben für die Dauer nicht lebensfähig 
been e die arme und die dem Mittelſtande 
angehörige Jugend werden in kleineren Städten mei⸗ 
ſtens nur als Sonntagsſchulen denkbar 11 8 Man 
öffne ihnen die verſtopften Lebensadern vo . 22 ſo 
wird auch in ihnen eine friſche, ſegenſpendende Arbeit 
erblügen. Auch der hieſige Magiſtrat beabſichtigt eine 
8 für Lehrlinge ꝛc. zu gründen. Ob 
ihm dieſes bei dem Mangel ausreichender Mittel ge⸗ 
lingen wird, müſſen wir leider bezweifeln und würden 
wir für den erſten Anfang die Einrichtung einer Sonn⸗ 
tagsſchule empfehlen. Iſt der erſte Schritt gemacht, 
und ſind die erzielten Reſultate günſtig, und darf auf ein 
Entgegenkommen der Lehrherren, wie auch auf eine 
Bei ie be Kgl. Regierung zu rechnen fein, dann ift 
noch Zeit genug, an die weitere Entwickelung dieſer 
Schule zu denken. 


Plan zur Gründung einer Baugenoſſen⸗ 
a 


0 I. Einleitung. 

Wenig bemittelte Leute, welche unter der 
Wohnungsnoth leiden und gerne ein eigenes Haus 
beſitzen möchten aber die Mittel und den Kredit 
nicht haben ſelbſt ein Haus zu erwerben, vereinigen 
ſich zu einer „Genoſſenſchaft zur Bei re von 
pense und ſchießen zu dieſem Zwecke Mittel zu⸗ 
ammen. Dadurch, daß ſie eine Genoſſenſchaft 
bilden und perſönlich haften, verſchaffen ſie ſich den 
bisher jedem Einzelnen von ihnen mangelnden Kredit. 


—— te) 
finkt er bis auf 4. So wie der Druck ſchwächer 
wird, läßt man mehr Dampf wirken. 

An den Hauptſtationen, alle 1 bis 1½ Stunde, 
wird der Waſſerkeſſel, deſſen Kraft ſich erſchöpft 
bat, fortgenommen und ein friſch geheizter an ſeine 
Stelle geſchoben, eine Operation, die zwei Minuten 
dauert. Die Maſchinerie überwindet Steigungen 
bis zu 3 . Die Keſſel find in Holz⸗ und Filz⸗ 
decken gehüllt, damit ſie nicht unnützer Weiſe durch 

ößere Abkühlung Wärme verlieren; es hat ſich 
berausgeſtell, daß dieſelben, wenn ſie nicht arbelten, 
kaum % der nutzbaren Wärme durch Leitung und 
Strahlung abgeben. Der Preis ihrer Arbeit ſtellt 
fich auf % der von Pferden geleiſteten; an Be⸗ 
quemlichkeit der Handhabung übertreffen ſie die 
Thiere offenbar. Der Erfinder hofft den Preis 
noch bis auf die Hälfte herabdrücken zu können. 
Rauch und Funken kommen ſelbſtverſtändlich 


icht vor. 

Somit iſt alſo der Dampfbetrieb in den Om⸗ 
nibusverkehr erfolgreich eingeführt, freilich vorläufig 
noch auf leichten Schienen. Indeſſen iſt zu er⸗ 
warten, daß er ſich nun auch bald in der neuen, 
handlichen Form aufs freie Straßeupflaſter wage. 
Spitzt die Ohren, ihr braven Drofchlengäule; 
wer weiß, wie bald auch euch die Maſchine vom 
Eckenſtehen und vom widerwilligen Juckeltrab er⸗ 
löſen wird! 

Man hat auch verſucht, ſtatt des Waſſer⸗ 
dampfes andere Stoffe zu beuutzen, welche, durch 
die Wärme in Dampf⸗ oder Gasform gebracht, 
intenſive Druckkräfte erzeugen können. Jus beſon⸗ 
dere haben die Amerikaner mit condenſirtem Am⸗ 
moniak experimentirt: ſchließlich iſt man aber im⸗ 
mer wieder zum Waſſer zurückgekehrt. Die Gründe, 
weßhalb das Waſſer das Vorzuziehende bleibt, 
entziehen ſich zum Theil der populären Erörterung; 
nur einen derſelben wird jeder Leſer herausfinden: 


f|ftiller Theilnehmer kann auch mehrere Antheilsſcheine 


Genoſſenſchafter wird man, indem man einen 
Geſchäftsantheil erwirbt. Der Geſchäftsantheil wird 
auf mindeſtens 200 Mark, auf höchſtens 10,000 
Marl feſtgeſetzt (die Mark zu 10 Silbergroſchen). 

Wer die 200 Mark nicht auf einmal bezahlen 
kann, muß monatlich wenigſtens 1 Mark einſchießen, 
bis die 200 Mark voll ſind. 

at der Betreffende einen Geſchäftsantheil von 
an ark erworben, jo hat er Anſpruch auf ein 

aus. 

Da die Genoſſenſchaft durch die Einzahlungen 
ihrer Mitglieder nicht ausreichende Mittel zum 
fal Thel erhält, ſucht 115 ſich unter Wohlhabenden 
tille Theilnehmer. Stiller Theilnehmer wird man, 
indem man ſich bei dem Geſchäft durch Einzahlung 
von 1000 Mark betheiligt und dagegen auf Höhe 
dieſer Summe einen Antheilsſchein erhält. Ein 


beſitzen. Er hat bei den eee e der Ge⸗ 
noſſenſchaft eine berathende, keine beſchließende 
Stimme, dagegen haftet er auch nur mit ſeiner 
Einzahlung, nicht darüber hinaus. An dem Gewinn 
und Verluſt des Unternehmens iſt er in demſelben 
Verhältniß wie die Genoſſenſchafter betheiligt, da⸗ 
gegen erwirbt er nicht das Anrecht auf den Beſitz 
eines Hauſes. 


„ „ „ „„ e 


0 Solche H 
(jedes mit einem kleinen Garten vorne 
und hinten, den einen für den Beſitzer, 
den andern für den Miether) 6500 Mark, 
macht für 40 Häuſer „ 260,000 
ſo daß das einzelne Haus zu ſtehen 
kommt mit Grund und Boden auf 
7250 Mark, die ganze Anlage aber auf Mk. 290,000 
Hierauf erhält die Genoſſenſchaft 
von dem Danziger Hypotheken⸗Verein, 
der bei genügender Sicherſtellung auch 
während des Baus Geld vorſchießt, 
o des Werthes gegen hypothekariſche 
Verpfändung zur erſten Stelle unkünd⸗ 
bar geliehen = „ 174,000 
Es bleiben alſo noch zu bezahlen Mk. 116,000 
Jetzt verkauft die Genoſſenſchaft 
die Häuſer an ihre Mitglieder zu einem 
öheren als dem Koſtenpreiſe, damit 
ie im Stande iſt, die eingezahlten 
Summen zu verzinſen, welche, ſo lange 
der Bau währt, keine Zinſen tragen. 
Schlägt ſie z. B. jedem Hauſe den mä⸗ 
ßigen Betrag von 350 Mark zu, ſo 
wird ſich der Preis des Hauſes auf 
7600 Mark ſtellen. Hievon hat der 
Käufer bei Uebernahme den zehnten 
Theil anzuzahlen, alſo 760 Mark, das 5 
macht auf 40 Häuſer Sen AD 
Demnach ſind zum Bau der 40 
Häuſer erforderlich an Baarmitteln Mk. 85,600 


während die Geſellſchaft, wie wir oben 
geſehen haben, ein eingeſchoſſenes Ver⸗ 
mögen beſitzt von 

Nun iſt aber zu berückſichtigen, 
daß ſtatutenmäßig der Käufer e 
Summe, welche er bei der Geſellſchaft 
ſtehen hat, in Zahlung W Es 
iſt alſo anzunehmen, daß jeder der 
vierzig Käufer wenn er die zur Ans 
ahlung erforderlichen 760 Mark bei 
7 Genoſſenſchaft zu gut hatte, die⸗ 


das ift, daß das Waſſer den billigſten, überall zu 
habenden Träger der Wärme darſtellt. 

Nur ein Stoff ſcheint ihm in allerneueſter 
Zeit Concurrenz machen oder vielmehr ER leiſten 
zu wollen; das iſt das Oel. Aber nicht etwa als 
dampfbildende Maſſe, ſondern das Oel im flüſſi⸗ 
gen Zuſtande. Ein italieniſcher Erfinder, A. Tom⸗ 
maſi, hat bemerkt, daß das Oel ſich durch die 
Wärme ſehr bedeutend ausdehnt, und dabei, wle 
alle ſich ausdehnenden Flüſſigkeiten, enorme Druck⸗ 
kräfte entwickelt. Er hat ſich die Aufgabe geſtellt, 
die große Ausdehnung des Oels nutzbar zu machen. 
Zunächſt hat er Preſſen damit conſtruirt, dann 
auch Motoren. Er heizt eine Oelmaſſe, indem er 
einen Strom von heißem Gas oder heißem Waſſer 
hindurchleitet; fie dehnt ſich aus und drückt einen 
Kolben vorwärts. Dann kühlt er ſie durch kaltes 
Waſſer ab; ſie zieht ſich zuſammen und der Kolben 
kehrt zurück. So läßt ſich durch abwechſelndes 
Heizen und Abkühlen ein langſames, aber kräftiger 
Wirkung fähiges Kolbenfpiel erzeugen, und dies 
kann, wie bei jeder Dampfmaſchine, Räder in Be⸗ 
wegung ſetzen. Die neue Pariſer Tramway Ge⸗ 
ſellſchaft will das Syſtem Tommafi benutzen, um 
ihre Omnibuſſe zu treiben. Die Techniker fragen 
ſich noch mit einigem Zweifel, ob bei dem Heizen 
und Abkühlen des Oels nicht zu viel Wärme un⸗ 
genußit verloxen geht; indeſſen, darüber wird das 
Experiment ce Jedenfalls können wir 
mit Befriedigung conſtatiren, daß das Problem 
der Wagenbewegung durch caloriſche Maſchinen 
endlich anfängt, in das Stadium der praktiſchen 
Löſungen zu treten; hat ſich erſt die Induſtrie deſ⸗ 
ſelben bemächtigt, ſo wird es nicht lange mehr 
dauern, bis handliche und billige Mafchinen für 
den Verkehr des kleinen Gefährs gefunden und 
eingebürgert find. (K. Z.) 


Mk. 120,000 


„ 
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und Abgaben koſtet 


ſelben herausnehmen und in Zahlung 
at wird, wodurch ſich das Genoſſen⸗ 
1 8 verkleinern wird um 760 
ark & 40 = 

ſo daß das Kapital ſich verringert hat 
von Mk. 120,000 auff Mk. 89,600 

Da nur 85,600 Mark gebraucht werden, jo 
bleiben noch 4,000 Mark übrig, welche ſofort 
wieder im Ankaufe von Grund und Boden und 
dem Bau neuer Häuſer anzulegen ſind. 

So baut eine Genoſſenſchaft mit Baarmitteln 
von 85,600 Mark Häuſer im Werthe von 304,000 
Mark und ſo wird ein Genoſſenſchafter Hausbeſitzer 
durch Zahlung von 760 Mark! 

Welches Geſchäft macht der Käufer? 

Er kauft das Haus für. . . MET 
zahlt darauf baar an 
bleibt alſo ſchuldig . ME. 6840 
und zwar ¼0 des Kaufpreiſes = 4560 Mk. bleibt 
er ſchuldig dem Danziger Hypothekenverein und den 
Reſt von 2280 Mk. der Genoſſenſchaft. 

Die nicht kündbare Hypothek von 4560 Mark 


rr 8 Veran 


verzinſt der Käufer mit 6 7, wogegen der Hypotheken⸗ 


verein das Kapital mit ¼ Procent jährlich in 
Mk. 273. 60 


„„ le 


i et e i e ae „ 136. 80 
Ferner zahlt er von dieſen 2280 

Mark jährlich ab in Vierteljahrsraten 

an die Genoſſenſchaft 3 pro 100, wobei 

ſich das Kapital von 2280 Mark in 

19 Jahren amortiſirt 
Schließlich übernimmt er die 

Koſten der guten Inſtandhaltung des 


68. 40 


” 


Hauſes und zahlt alle Abgaben an 


den Staat, die Kommune, ebenſo wie 
die Beiträge zum Hypothen⸗ Verein. 
Dieſe Koſten taxire ich auf jährlich 
ſo daß das Haus jährlich an Zinſen 


” 


61. 20 


Mk. 540. 00 
Nun darf der Käufer die eine Etage vermiethen 

— und zwar nur an Genoſſenſchafter — für den 
feſten Preis von 240 Mark, er wird alſo ſelbſt auf 
eine Miethe kommen von 300 Mark, in welcher 
einbegriffen ſind an Reer eee Re 

5 A . 68. 40 


Die wirkliche Miethe ftellt ſich 
demnach au 


IV. 

Welches Geſchäft macht die Genoſſenſchaft? 
Sie beſitzt ein Kapital von 120,000 Mark, 
welches ſie zu verzinſen hat. Dagegen gewinnt ſie 
bei dem Verkaufe ki: Hauſes, wie vorher ange⸗ 
nommen 350 Mark, um welche Summe die Bau⸗ 

koſten erhöht werden. g * 
Das ergiebt auf 40 Häuſer A N 

7 „14, 
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taxiren i 0 nn ne BE N 
bleiben als Reingewinn Ml. 9,000 
. zahlt die Genoſſenſchaft zu en 
itgliedern und ſtillen Theilnehmern aus ihre An- 
ungen 55 . Ml. 6,000 
ann an Gratifikationen für den Vor⸗ 
ſtand, falls ſie es angemeſſen hält, und 
zum Refervefonds, der zur Deckung 
von Verluſten verwandt wird, 10% 
vom Reingewinn 1 900 
Mk. 6,900 
und ſchließlich an Extradividende an 
Genoſſenſchafteru. Mitglieder 1/½ = „ 2,100 
Mk. 9,000 


Es erhalten alſo die Genoſſenſchafter und ſtillen 
Theilnehmer eine Dividende von 6/4 

An der Dividende nehmen nicht nur diejenigen 
Theil, welche ihre Geſchäftsantheile oder Antheils⸗ 
cheine voll bezahlt haben, ſondern auch diejenigen, 
welche noch im Zahlen begriffen ſiud, und zwar be⸗ 
kommen ſie je nach dem eitpunkt der Einzahlung 
Dividende für Ya, ½ oder ½¼ 11775 Nun wird 
Solchen, welche noch keinen Geſchäftsantheil voll 
bezahlt haben, die Dividende nicht baar ausgezahlt, 
ſondern ſie wird in ihrem Russen nen 1 

Es liegt auf der Hand, daß nun die Genoſſen⸗ 

ſchaft anſtatt des ſehr mäßigen Zuſchlages von 
350 Mark zu den Koſten jeden Hauſes ebenſo gut 
400 reſp. 450 Mark zulegen kann, in welchem Falle 
ſich die Dividende um 1800 reſp. 3600 Mark ver⸗ 
gröhern und 8¼ C. 9/ % als Dividende zur Ver⸗ 
theilung kommen würden. 

Auch wenn ein Jahr eintritt, in welchem keine 
Fe gebaut werden, i. eine Verzinſung der 

inlagen dadurch gewährleiſtet, daß der Hausbeſitzer 

das Geld, welches die Genoſſenſchaft ihm ſtundet, 
mit 6 verzinſt, die nicht in Häuſern angelegten 
Kapitalien aber bei ſicheren Banken zinstragend 
zu deponiren ſind. Es iſt alſo der Fall, daß die 
Geſellſchaft keine Auen macht, nur dann denkbar, 
wenn ſie ihre Häuſer nicht los werden ſollte. 

Vorläufig 15 Solches bei dem Mangel an 
kleinen eigenen Wohnungen in einer Feſtung wie 
Danzig wohl nicht zu erwarten. 


— 


Vs 
Wie wird erreicht, daß anhaltend Mittel zum 
Hänferban vorhanden ſind? 

Antwort: 1) durch den Zutritt neuer Genoſſen⸗ 
ſchafter und dadurch, daß die alten 
Genoſſenſchafter ihr Guthaben ver⸗ 
mehren; 

2) durch Beitritt ſtiller Geſellſchafter; 
3) durch die Abzahlungen der Haus⸗ 


beſitzer. x 

Sobald die Wohnungsbedürftigen ſehen werden, 
daß wirklich etwas und zwar etwas Segensreiches 
eſchaffen wird, und daß diejenigen, welche nicht 
ofort zu einem Hauſe kommen, wenigſtens für ihre 
Einlagen gute Zinſen erhalten, ferner ſobald bei 
Geldmännern die Üeberzeugung ſich Bahn brechen 
wird, daß es ſich hier nicht um Almoſen ſondern 
um eine gute und ſichere Kapitalanlage handelt, 
wird es weder an neuen Genoſſenſchaftern noch an 

ſtillen Theilnehmern fehlen. 
alten wir an dem vorher 10 955 Beiſpiele 
feſt, ſo finden wir, daß die Geſe ſchaf, nachdem ſie 
40 Häuſer gebaut und verkauft hatte, einen dispo⸗ 
niblen Fonds beſaß voern Mk. 4,000 


der Geſellſchaft ſchuldet, bis auf den 


und es ſind vorhanden Mk 6736 
wofür, wenn der Hypothekenverein wieder Ho des 
Werthes als Darlehen giebt, fernere 36. 4 Häuſer 
gebaut werden können. Es iſt nicht nöthig, daß 
andauernd jo große und koſtſpieige Plätze gekauft 
werden, wie es bei Gründung der Geſellſchaft 
beabſichtigt wird, — liegt kein Grund vor, weshalb 
die Genoſſenſchafter ſtets zufammen wohnen follen. 

m Gegentheil, die Genoſſenſchaft wird kleine 
5 au kaufen, wo fie zu finden uud billig zu haben 


VI. 


Wie wird die Reihenfolge der Hansbeſitzer unt 

8 BE Genoſſen 0 ce 828 
en Vorzug genießen Diejenigen, wel 

an dem Tage, 1 8 von dem Vorſtand d 

noſſenſchaft laut öffentlicher Bekanntmachung zur 

1 beſtimmt wird, zuerſt melden und bei 

der Anmeldung diejenigen zehn Procent, welche bei 

125 . e BR anzuzahlen ſind, ſicher 
5 ieſem n 

als Den ſo wird Go HR Want er 


„genießen, in einem 
nung zu beſitzen, bis auch ihnen das Glück 
wird, Kst 8 


VII. 


Welche Sicherheit haben die Genoſſenſ 
und Miiten Theilnchmer für dre Eluage 
Die Häuſer bleiben Gale 


i um der G x 
ſchaft, fo lange bis das Ge hum der Genoſſen 


welches der Käufer 
ten Heller 
itel auf 


Erſt dann wird der Be 
der Käufer mit den 


abgezahlt iſt. 
den Käufer übertragen. 


Iſt 
J Abzahlungen ſäumig oder Un Verpflich⸗ 


tungen, welche ſich vornehmlich auf gute Inſtand⸗ 
haltung des Hauſes erſtrecken, nicht 1 kann 
ihm das Haus genommen und daſſelbe einem an⸗ 
dern Genoſſenſchafter übertragen werden. 21 
Dialbei iſt zu erwähnen, daß es auch Fälle giebt, 
in welchen die Genoſſenſchaft ihrerſeits verpflichtet 
iſt, das Haus zurück zu nehmen und dem Käufer 
die darauf geleiſteten Anzahlungen zurück zu - 
ten z. B. wenn der Käufer nach einem andern 
verzieht und er, oder beziehungsweiſe ſeine Erben, 
das Haus nicht an einen andern Genoſſenſchafter 
verkaufen will oder kann. ) - 


— 


Air 


Die Geno SER 


nehmer haben nur eine he nicht aber eine 
beſchließende Stimme, fie dürfen ſich an den Ver⸗ 
handlungen der Generalverſammlung zwar betheili⸗ 
en, dürfen aber nicht mitſtimmen. Zu den Ge⸗ 
chäften des ee ge 15 auch die 
Aufnahme neu ſich meldender und der Ausſchluß 
von Mitgliedern. a den wichtigſten Geſchäften 
wird die Generalverſammlung berufen. „ 
IX. f | 
Schluß. 11120 


Soweit Zahlen in Vorſtehendem angeführt find 
handelt es ſich nur um die Aeg ee nur 
a durch ein Beiſpiel. Kommt es zur 
Ausführung des Unternehmens, fo werden ſich mög⸗ 
licherweiſe die Zahlen günſtiger oder ungünftiger 
ſtellen, ie nach den Vorſchriften des S 


4 


„ #8, den 
Beſchlüſſen der enen dem Preiſe 
des Grund und Bodens und den Baupreiſen. Unter 
Anderem ſteht es in der Macht der Genoſſenſchaft h 
die Zuſchläge zu den Baukoſten höher oder niedriger 
zu normiren, als ich angenommen habe. 

Die Schattenſeiten der Wohnungsnoth beſtehen 
nicht nur in dem anhaltenden Steigen der Miethen, 
ſondern auch 3 darin, daß ein großer 
Theil der Bevölkerung vollftändig nomadenhaft ge⸗ 
. fl und ſomit der Sinn für Häuslichleit ſich 
abſtumpft. n 

Hier wird nun auf der wirthſchaftlich richtigen 
Grundlage der Selbſthülfe Gegen geb 
wenn auch nicht billig zu wohnen, was inn. 6 
der Mauern einer großen Stadt überhaupt nicht 
mehr möglich iſt, ſo doch ſich einen eigenen Heerd 
zu erwerben, den dem Käufer, ſo lange er ſeinen 
Verpflichtungen gegen die Genoſſenſchaft nachkommt, 
Niemand ſtreitig machen kann. f \ - 

Der Zeitpunkt zu einem Unternehmen, wie ich 
es vorſchlage, iſt günſtig, denn in allen Kreiſen iſt 
man von der 1 e an ben daß etwas 


Durchgreifendes geſchehen muß, dem immer mehr 
Ueberhand nehmenden Uebelſtande zu ſteuern. Wolken 
aber die wenig bemittelten Leute, daß die Wohl⸗ 
habenden ihnen durch Beitritt in Form ſtiller Theil⸗ 
nehmer zu Hülfe kommen, ſo müſſen ſie Vertrauen 
zu ſich und zu der Sache haben und das können fie 
nur darthun, wenn ſich von ihnen recht viele — 
jeder nach feinen g ßeren oder kleineren Mitteln 
— bei der Sache betheiligen. 

Zeigen dagegen Diejenigen, denen das Unter⸗ 
nehmen zum 2475 dienen ſoll, kein ausreichendes 
Intereſſe, haben ſie keinen Glauben an die ſegens⸗ 
reichen 15 gen, welche eine verſtändig geleitete Bau⸗ 
genoſſenſchaft nach allen Richtungen hin erzeugen 
muß, dann können ſie auch nicht verlangen, daß die 
ünſtiger Situirten, an welche perſönlich die Frage 
er Wohnungsnoth noch nicht herangetreten ih, 
ihnen entgegenkommen. ein 

Danzig, den 20. Oktober 1874. 


S. G. 


is 


Bofen, 27. Det. Auf dem hieſigen Standesamt 
W ein Chriſt mit einer Jüdin ehelich 


verbunden. 2 
Neuſtadt O. S. In Betreff der Feſtnahme 
des hieſigen Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten J. 
wegen Verdachts des Mordes an einem Sjährigen 
= iädchen wird der B. B.⸗Z berichtet, daß inzwiſchen 
auch durch das Zeugniß des eigenen Sohnes des An⸗ 
chuldigten, eines Kaufmanns in Neiße, ſo wie der 
Eltern des gemordeten Kindes, die Identität 
deſſelben mit dem von dem Kutſcher Badett von dort 
aus mitgenommenen und von J., welcher noch immer 
läugnet, in Empfang genommenen Mädchen zur Evi⸗ 
denz feſtgeſtellt worden ift. Ferner iſt bekannt, daß 
der Verhaftete für bafielbe, als ſein uneheliches 
Kind, bisher monatlich 5 Thlr. Alimentengelder zu 
zahlen hatte. 2 g a 
— Der Londoner „Figaro“ ſchreibt: „Die 
Lönigliche geographiſche Geſellſchaft hat den Lieute⸗ 
e eingeladen, einer am 9. Nov. ftattfindenden 
wiſſenſchaftlichen Sitzung der Geſellſchaft anzuwohnen 
und über feine Nordpolfahrt einen Bericht zu erftatten. 
Wir erfahren nun, daß die Uebermittelung dieſer Ein 
ſadung durch einen Irrthum der geographiſchen Geſell 
ſchaft verzögert wurde, die den Brief nach Wien 
Preußen) adreſſirte, während man im Allgemeinen 
aumimmt, daß Wien in Oeſterreich liegt“ 
Vor dem Magiſtrate zu Enfield kam am 
23. d. M. ein ſonderbarer Fall zur Verhandlung. 
Ein Deutſcher, Namens Anton Jofeph Hubert Holf⸗ 


mann, war des Bettelns angeklagt, aber fein Verhöre 


gab bald, daß er kein Bettler im gewöhnlichen und 
ſtrafbaren Sinne des Wortes war. Papieren, die 


er bei ſich führte, bewies er, daß er ſich ſeit Jahren 84: 
Auffindung einer fabelhaft großen Erbſchaft !! 


mit der 5 ! \ 
von ca, 45 Mill. Fr. eg die ihm von feinem 
Großvater Mathias Bongartz ber zukäme. Er hatte 
mu dieſem Zwecke den halben Continent durchreiſt, mit 


belgiſchen und holländiſchen Regierung correſpon⸗]: 


10 dirt, er hatte ferner an die Königin Victoria ein lan⸗ 


ges Bittſchreiben gerichtet, worauf ibm dieſe durch Sir] 


as Biddulph ihr Bedauern bedeuten ließ und 

ihm rieth, ſich an einen Nechtskundigen zu wenden. 
in Geburtszeugniß des Hürgermeiſters von Reine⸗ 
berg (Dorf im Regierungsbezirk Minden) bewies, daß 


Dioocumiente führten den Stammbaum der Holfmann ſchen 
Familie ſo hoch wie nöthig herauf, es fanden ſich 
er Briefe des Königs von Belgien und des hol 


Erbſchaft — —— Schriftſachen. Daraufhin ſprachen 
ihn denn die Richter von der Anklage frei, beſchenkten 


daß ſeine Angelegenheit dem holländiſchen Geſandten 
— ge deutſchen „Legal Aid Society“ vorgetragen 
u 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 
Am 28. Detober: 
eburten: Sergeant Robert Kabel, T. — Kauf⸗ 
. Aug. Heinr. Pens, T. — Reſtaurateur Carl 
Eduard Martin, S. — Louiſe Lörcke, D. — Arbeiter 
* ec ee 2 — Arbeiter Friedr. Loll, T. 
— Dr. Guſtav Hinze, T. 1 g 8 
en Glaſer Carl Simon Kruſchinski und 
Louiſe Mathilde Grochau — Arbeiter Franz Carl 
Segletes und Julianne Wilhelmine Br ckner. — 
Arbeiter Carl, Wilhelm Amor und Ww. Louiſe Math. 
Boucher, geb. Berntien. h 
eirathen: Arbeiter Reinhold Rauter und Bertha 
Loniſe Welſch. — Arbeiter Eduard Erdmann und 
TLoniſe Marianne Kaliſch. — Arbeiter Michael Brandt 
und Eliſabeth Dombrowski. 


n e Aufgebot. 


a 

ammlers Johann Jacob Friedrich Krü⸗ 

ee oll derſelde als Eigenthümer des 
gen 


ut de Grundbuchbezeichnung, welcher hauſe in Y 
u es 


25. Juli 


. DU wendigen 
8. Auguſt 


migten notariellen Vertrag vom 


? des durch rechtskräftiges Erkenntniß 
des Königlichen Stadt⸗ und Kreisgerichts 
vom 22. tember 1871 für todt erklärten 
Lohgerbermeiſters Carl Gottlieb Prütz ein⸗ 
Fee und werden alle unbekannten Real⸗ 


an ordentl 


denten hierdurch aufgefordert, ihre 


ſind zur 


5 Mittags 12 Uhr, 
vox Herrn Stadt- und Kreisgerichts⸗Rath 
(Zimmer No. 14) anberaumten] worder 


mine 
ſie mit ihren Anſprüchen unter Auferlegung pot 
ewigen Stillſchweigens präcludirt werden 
f vn ig, den 22. Sept 1874 
a anzig, 22. Sept. 1874. 
Köni . Stadt: u. Kreisgericht. 
1 Erſte Abtheilung. (1681 


Ar 

Bekanntmachung. 
Ueber den Nachlaß des am 16. März 
1874 zu Pelplin verſtorbenen Biſchöflichen 
Syndiens Inlian Wagner iſt das 
ftliche Liquidationsverfahren eröffnet. 
Es werden daher ſämmtliche Erbſchafts⸗ 
gubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
prüche an den Nachlaß, dieſelben mögen 
bereits rechts ag ſein oder nicht, bis ſpä⸗ 
geftend den? tovenber 1874 ein⸗ 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 


ürfende, 


toll unter Beifügung oder Angabe der Be⸗ „ Zufolge 
weismittel für die Richtigkeit ber Ansprüche | 1974 ſind i 
anzumelden. 

Wird die 


rei 
dre dete beizufügen. 
ie 


b en Friſt anmelden, werden mit ih- 
ren prüchen an den Nachlaß dergeſtalt 
ausgeſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen No. 452 
Fin friedigung nur an Dasſenige halten . 
können, was nach vollſtändiger Berichtigung 


aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen 
0 88 Maſſe mit allen ſeit dem 


mittags 11 Uhr, im Zimmer No. 1 an⸗ 
* 45 A den 18. September 1874. 


* 


nigl 
ſtav Meyer 


ubhaſtations⸗Patent. 


önigl. is⸗ icht $ i tragen. 
e ee ee e ee ee 
Das dem Bank⸗Director Carl Kempf önigl. Kreis⸗Gericht. dergleichen 


Danzig gehörige, im Kreiſe Pr. Eylau, 


er dort am 15. April 1821 geboren fei; amtlich beglaubigte]? 


ländiſchen Colonienminiſters vor, und andere auf viel 


ihn jeder mit einem halben Pfund und ſorgten dafür, 


Regierungsbezirk Königsberg belegene, im 
dende Lic, Jene 
am 22. December 1824, 


rumdſtücks Altſtaßt Burgſtraße an Ort und Stelle im gutsherelichen Wohn⸗ 
ch den obervormundſchaftlich geneh- ten Subhaſtationsrichter im Wege der noth⸗ 


— i 5 und iſt der Termin, in welchem das Urtheil 
1872 gekauft, im Grundbuche eingetragen über die Ertheilung des Zuſchlages verkün⸗ 
werden. Das Grundſtück dee noch auf den] det werden ſoll, au f 
den 23. December 1874, 


mer No. 3 gleichfalls vor dem unterzeichne⸗ 
ten Subhaſtationsrichter anberaumt worden. 
Die oben bezeichneten Realitäten unter⸗ 


einem Reinertrage von 1524,01 87 
einem Nutzungswerthe von 95 & veranlagt 


1 N n. 

geltend zu machen, wivrigenfalles] Der Auszug aus der Steuerrolle, der Hy⸗ 
thelenjchein, die ſonſtigen, die oben be⸗ 

eichneten Realitäten betreffenden Nachwei⸗ 

ungen und die Kaufbedingungen können in 

unſerem Bureau II. einge ehen werben. 

Alle Diejenigen, welche 

anderweitige, zur Wirkſamkeit egen Dritte, 

5 dad in das Hypothekenbuch be⸗ 

geltend zu machen haben, werden aufgefor⸗ 

dert, dieſelben zur 

ſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 

anzumelden. j 

Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Eintragungen bewirkt worden: 
No. 9450. Kaufmann Bernhard Danziger 


Schönſee. 
Thorn, den 26. October 1874. 


am ſelbigen Tage die in Thorn errichtete 
Handelsniederlaſſun 


in das dieſſeitige Firmen ⸗Regiſter einge⸗ 


Todesfälle: Handelsmann Samuel Lode, T., 
2 J. 8 M. — Arbeiter Anton Knoff, 41 J.— Arbeiter 
Johann Bröske, 42 J. — Tiſchlergeſell Aug. Hoch⸗ 
feld, S., 5 M. 


4. Klaſſe 150. K. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 
Am 27. October wurden ferner folgende Gewinne 


à 100 %: 671 1313 2519 686 3390 927 4019 
669 705 5883 6345 850 8671 674 9988 10,800 
11,131 287 374 476 12,495 13,542 683 14,680 
16,799 848 924 971 17,220 763. 18,194 212 351 437 
19,542 666 20 406 21,615 22,186 490 24,188 207 
26,704 806 29,087 127 30,018 31,036 077 643 972 
32,331 559 33,507 34,212 226 677 786 36,275 571 
824 37,343 777 39,600 767 42,026 508 879 993 
43,216 748 44,377 46,330 47,708 775 48,062 796 
49,157 158 51,733 52897 54,425 690 55,037 639 
57,893 58,043 59 495 634 61,258 893 62,169 
63,431 437 66,182 659 936 996 67,268 68,249 
69,718 925 71,423 481 72,053 260 876 73,409 
74,766 821 75,572 809 934 960 76,176 77,267 305 
396 79,784 80,317 748 81.661 685 951 82,174 348 
83,663 84,838 922 85,030 466 88,401 88,760 
89,621 90,852 91,048 316 503 675 94.308 989. 
a 70 M: 18 80 95 144 175 190 287 386 448 
509 513 649 684 798 866 952 960 971 1005 134 160 
232 291 301 375 386 400 421 537 641 678 699 772 
787 863 911 919 953 2043 076 081 370 386,651 701 
737 840 991 3103 137 158 177 241 269 276 358 412 
433 464 583 665 861 929 992 4037 059 127 151 155 
161 295 406 432 500 564 585 607 743 842 849 907 
995 5000 003 104 191 209 499 523 593 708 721 
764 771 815 904 932 953 989 6006 020 
121 170 230 367 405 407. 454 701 
859 881 935 7126 156 170 228 250 202 357 
562 571 594 627 668 702 760 849 858 872 8 
8153 164 208 236 308 467 498 589 640 
830 836 864 865 866 882 889 902 983 9407 641 
721 802 950 983 991 10,105 127 146 148 252 
365 394 445 447 463 552 558 599 672 699 788 
945 11,000 017 041 078 080 121 148 191 193 
222 202 343 426 473 493 499 530 543 565 595 
699 719 721 828 12,027 064 105 129 174 228 
329 445 483 553 585 610 614 640 652 702 772 


628 646 658 686 744 818 14,003 152 293 
371 383 396 433 318 558 576 640 646 698 
797 846 930 936 967 974 15,060 077 119 
264 362 606 609 645 653 750 799 831 902 95! 
990 16,011 019 106 259 263 363 382 430 448 
592 593 685 796 907 965 970 17,031 093 129 
156 307 315 509 521 528 571 616 694 699 701 721 
747 892 906 910 921 968 18,105 133 228 249 


070 087 136 191 
436 494 506 575 599 
942 


641 671 


493 574 597 600 660 
24.025 038 071 
524 605 711 726 
699 701 766 777 784 786 826 859 2 

136 154 289 297 376 392 561 622 711 768 822 957 


106 137 196 213 222 240 239 332 443 452 485 492 
514 583 613 626 653 693 746 768 782 862 925 939 
997 30,013 030 089 131 260 326 346 419 420 436 


che von Lichtenfelde verzeichnete 
er a |frebsberg gehörige 
u Grundbuch * 


Mittags 12 Uhr, 


ichtenfelde vor dem unterzeichne⸗ am 18. 


Subhaſtation verſteigert werden wangsvollſtr 
eil 
a 


im hieſigen Geri 


werden. 
Es beträat das 
ſteuer unterli 
Grundſtücks 25 


Vormittags 10 Uhr, 
icher Gerichtsſtelle Terminszim⸗ 


x 
umd mit aus der Steuerrolle, 


können in unſerem 
werden. 


Alle Diejenigen, 


der 


Eigenthum oder d 


er nicht eingetragene Realrechte mine anzumelden. 


ermeidung der Präclu⸗ ie Bietungscau 


Der Subha 


Reichert. (3792 


Verfügung vom 20. October 
n unſer Firmenregiſter folgende 


zu Thorn, in Firma Bernhard 


zu Thorn, in Firma B. Roga⸗ 
linski und als Ort der Nieder⸗ 
laſſung Thorn, und 

Kaufmann Simon Simon zu 
S in Firma S. Simon 
und als Oct der Niederlaſſung 


mann zu 


N des Kaufmanns Gu⸗ 
hierſelbſt unter der Firma 
Guſtav Meyer 


1. Abtheilung. 


440 483 663 702 822 837 927 994 30,011 036 037 


855 876 938 13,074 086 151 178 190 262 365. 


283 312 315 333 334 335 397 422 430 563 564 
677 678 706 719 758 823 937 971 19,078 088 
161 237 259 289 300 315 421 574 643 720 744 
748 829 882 924 948 950 953 20,058 245 260 377 
380 421 506 575 633 693 804 886 21,029 032 

276 289 335 335 375 389 
858 918 
22,005 026 042 143 234 398 378 388 429 
430 581 639 648 710 741 765 783 801 876 877 949 
956 23,154 166 171 192 215 289 290 235 374 488 
785 810 819 841 861 972 
177 226 236 289 312 379 434 510 
802 822 881.988 990 25,017 057 
124 146 186 197 268 276 300357 371 445 463 573 
012 060 074 


969 985 27,046 058 120 169 180 190 309 507 575 
696 845 882 911 923 986 28,137 171 389 578 592 625 
704 736 737 797 818 937 993 29,037 038 056 095 


) e von Krebsberg unter No. 2 
verzeichnete Grundſtück Toll 
December 1874, 
He Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, im Wege der 
eckung, verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 

m 19. December d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 


Helt. 37 A 


‚18 . 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 


andere daſſelbe angehende 


anderweite, zur Wirkſamkeit 

Eintragung in das Sypothe enbuch be» 
ürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur t 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 


chöneck, den 23. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachun 


8 

Zufolge Verfügung 

ſind in unſer ernten ⸗Regiſter folgende 

Eintragungen bewirkt word 52 

No. 445. Kaufmann Salomon Abraham 

zu Schönſee, in 
mon Abraham und als Ort der 

Niederlaſſung Schönſee, 


Thorn, 
No. 447. Kaufmann Robert Franz Grund⸗ 


Grundmann und als Ort der 
Niiederlaſſung rn 

. ze in Firma B. Ch 
- zu njee,t a B. Pi 
berg und als Dit des 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Submiſſions⸗Anzeige. 
Die Lieferung von rot. 1485 Kbm ge- 
ſchnittener kieferner Ballenhölzer in verſchie⸗ 
denen Dimenſionen, ſowie von rot. 165 Kbm. 
ohlen und Bretter ſoll 
12. November d. J., Mittags 12 Uhr, 


478 494 498 513 535 627 637 694 764 805 887 849 
919 904 31,047 205 213 251 425 444 515 563 577 
646 706 710 735 758 798.828 889 954 955 987 
32,300 442 565 611 665 685 770 857 
285 362 436 500 585 671 766 769 904 999 34,149 
157 223 282 388 459 773 853 934 35,181 180 215 
247 293 311 351 361 488 489 513 525 542 593 598 
647 675 765 933 993 36,056 101 138 225 
242 397 487 578 735. 747 823 868 912 956 
37,186 303 439 595 597 868 885 915 38,039 062 063 
084 124 152 218 272 397 343 678 695 711 786 826 
889 925 39,031 164 222 300 442 491 562 723 728 
729 795 799 844 868 873 40,090 107 270 297 520 
552 605 713 877 882 41,052 065 083 099 198 206 


300 365 499 623 43,023 030 054 075 109 136 189 
191 376 418 463 498 530 645 733 822 986 44,187 
217 292 373 381 400 409 420 530 575 675 697 780 
794 854 883 966 994 45,103 195 396 433 551 602 
710 744 748 830 858 860 914 46,034 297 337 407 
442 470 504 531 539 555 668 701 719 818 865 984 
47,019 146 177 356 362 390 413 526 790 796.919 


507 573 590 613 718 777 871 909 932 49,017 149 


111,267 481 533 537 654 736 766 818 826 918 939 
51,047 052 082 084 191 203 256 279 304 342 415 
614 829 904 973 988 52,047 075 084 223 277 423 


768 773 777 843 844 849 939 944 953 978 995 
53,008 120 222 255 360 458 538 569 577 654 674 
717 723 825 855 903 915 945 983 54,098 119 205 
228 269 296 483 523 539 606 627 628 676 678 698 
947 999 55,001 033 117 172 186 198 213 346 441 
56.031 103 105 134 160. 391 431-444 nn 
615 629 655 683 701 943 993 57,074 084 150 215 
218 219 226 255 345 403 405 521 543 559 597 665 
666 698 721 753 848 898 915 948 58,060 102 145 
254271 295 387 339 352 374 418 471 527 594 620 
680 681 747 839 59,136 143 148 407 417 429 442 
556 603 612 618 622 704 753787 868 882 955 
069 079 138 142 171 174 308 314 331 459 500 522 
550 599 630 705 776 61.041 001 190 214 229 268 
357 427 476 489 629 712 786 852 875 888 931 958 
996 62,069 108 109 209 282 236 247 273 327 410 
470 501 509 515 548 580 582 688 709 827 837 979 
982 63,188 212 297 301 319 466 503 505 509 513 
508 624 669 773 828 911 998 64,018 037 161 192 
273 290 330 351 407 548 749 758 771 788 886 900 
949 984 65,106 110 122 130 171 253 261 401 409, 
489 489 495 508 539 610 703 714 742 784 815 867 
66,006 101. 167 208 230 271 313 336 395 473 551 
563 591 725 737 768 839 841 954 989 67,013 078 092 
168 256 336356 421 502 520 547 618 633 649 797709 960 
68,062 197 215 277 374.578 603 639 672 730 750 780 
800 802 848 866 868 905 918 962 992 69,015 090 
095 213 268 274 284 357 384 470 478 504 521 565 
585 603 693 701 731 734 763 802 805 960 983 
70,180 254 377 384 436 554 590 728 736 741 816 
893960 71,086 108 223 323 341 386 406 488 535 
539 557 607 694 744 751 756 810-828 832 902 858 
905 72.064 082 146 246 250 391 403 427 494 513 
520 696 727 735 827 837 902 925 73,045 111 122 
132 191 297 251 256 273 292 304 357 379 396 424 
505 566 607 683 684 816 972 980 74,168 205 368 
433 436 459 628 693 704 785 818 871 989 75,010 016 


669 752 846 76,197 217 375 400 436 476 487 515 
617 634 695 704 894 77,004 084 098 158 217 288 
319 341 414 424 535 570 612 637 676 730 860 902 
959 78,006 147 223 314 353 390 414 497 516 582 
585 701 757 890 79,012 065 123 153 195 223 268 
280 291.383 390 402 428 462 502 513 617 623 679 
731 750 769 783 817 835 953 975 80,040 115 143 


wei 7 1 
in Krebsberg Belencke, mit der Auffchrift: 


hölzer ꝛc.“ verſehene 
zu dem vorangegebenen 


rei einſenden. 


tsgebäude verkündet 


Geſammtmaß der der 


870 f de Zufolge Verfügung vom 19. 
Meter; ; 4 
welchem dab Brand- 1 unſer Firmen fe ter 


re 40 


Thorn) erloſchen iſt. 
Hypothekenſchein und 


achweiſungen 
eſchäftslocale 2095 en 


welche Eigenthum oder 
egen Dritte, 


Vermeidung der 2 


tion beträgt 204 
October 1874. 


ſtationsrichter. 3810 


N) 


ü Es Sollen die für das Ja 


3 + 
vom 19, nn c. 


en: miſſion vergeben werden. 


irma Salo- 7. November 5 


Uhr, in unſerem ma 


Danziger und als Ort der Nie⸗]“ No. 446, Kaufmann Carl Brunk zu Faule Ofen me a lem ak 
derlaſſung Thorn, ER Thorn, in Firma Carl Brunk der Auſſchrift: 
„Kaufmann Bernhard Rogalinski und als Ort der Niederlaſſung“ Submiſſion auf Lieferung von 


geneigt n d 
Thorn, in Firma R. eingereicht ſein müſſen. 
Berückſichtigung. 
Baruch Ehrenberg 


der Nieder⸗ 


8791 


Sireetiin 


sicher 
Dr. 


am 


913 
33,116 141 


394 470 487 599 718 856 955 996 42,012 199 2753 


920 48,158 183 230 264 269 324 427 445 462 478338 358 


451 454 508 511 547 559597 647 668 685 746 759 Güter 


044 057 085 116 199 257 318 386 460 498 570 595,661 | Di 


169 251 264 271 384 440 537 563 745 772 808 964 T 
966. 81.023 028 060 085 099 124 143 220 275 309 1 Paris 


Nothwendi e Subhaftation. 


im Wege der Submiſſion ſichergeſtelltwerden. 
Das dem Befiger, Mich Refle 


wollen ihre beöfallfige und 


„Submiſſion auf kieferne Balken⸗ 
erte bis ſpäteſtens 
1 tine der unter⸗ 
1 Conimiſſion verſchloſſen und porto- 
inſen die im dieſſeitigen Büreau 
zur Einſicht ausliegenden Lieferungs⸗Bedin⸗ 
gungen werden auf Verlangen und gegen 
rſtattung der Copialien auch pr. Poſt 
überſandt. — Kiel, den 21. October 1874. 
Kaiſerliche Hafenbau⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 


eingetragen, d 


Thorn, den 20. October 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3 


Bergiſch⸗Mürki 
elenbah. 1 


t x 1875 exfor- 
derlichen Nutzhölzer, Bremsklötze und Ham⸗ 
ele im Wege der öffentlichen . 


Termin hierzu iſt auf Sonnabend, d. 
Vormittags 11 
chinentechniſchen Bu⸗ 


Später eingehende Offerten finden keine 


Bedingungen, welche der Li 
Grunde gelegt werden, ſowie ſpecielle Ho 
nachweiſung liegen auf dem vorgedachten 


Königliche Eiſenbahn⸗ 
Geschlechtskrankheiten, f. 


Hautkr., Schwäohezustände,Sy- 
philis und deren Folgen werden stets mit 

Erfolge brieflich geheilt. 
armut, Berlin, Prinzenstr. 62, 


408 430 444 482 500 530 585 613 723 758 767 835 
13 82,174 193 195 255 301 424 43 680 
773 879920 969 989 83,003. 059 120 
386 409 492 553 589 618 654 70 
775 805 846 849 909 84,098 132 219 250 276 
336 352 371 272 403 502 565 567 384 585 61% 
679 809 843 845 936 85,041 057 068 140 170 
194 215 249 262 282 391 408 480 659 688 720 
828 838 869 899 901 904 944 985 995 86,001 
081 097 098 148 177 209 210 223 224 344 378 
433 451 539 561 610 646 878 751 900 923 36) 
87.227 338 381 397 478 575 645 748 772 815 
88.028 030 096 116 182 307 328 351 413.425 
516 600 911 961 987 996 89,052 070 097118 
218 289 323 329 892 541.557 609 679 701 707 
849 870 994 90,121 149 187 190 849 423 
508 C00 717 783 811 855 979 91,006 
242 261 266 307 328 440 465 478 576 613 
688 731 735 836 851 929 92,051 056 367 
235 269 332 3 9 369 391 482 722 763 784 
93,007 065 072 105 109 120 134 291 348 
521. 557 649, 675 775 841 94,068 116 288 
452 478 479 614 619 674 761 762 797 800 
870 893 933 257. 1 
Scneſte-Liſte. 0 
Neufahrwaſſer, 28. Octbt Wind: WMW. 
„Angekommen: Stolp (SD.), Marx, Stettin, 


Geſegelt: Lauget, Nielſen, Portemonth: Robert, 

Hendrikſen, Rönne; Anton, Pankow, Stettin; ſämmt⸗ 

lich mit Holz. — Love Bird (SD.), Lietz, London, 
treide. . 

35 Anfommend: Bark „Gammel Holm“, Sloop 

„Larſens Plads“. ‚ 


— — —— — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Octbr. Angekommen Abends 5 Uhr. 

den 25 ch b. 7. 
| Pr, 4½ conj. 1054 e] 105%/8 
Pr. Staatsſchldſ. 90/8 90% 

N Bier 8685955 

59/0 60 / do. 4%, do. 9478 

183 do. 4½ % do. 1007/8 

Danz. Bankverein 65/8 65/8 


Weizen 


= 
Nov. 
April⸗Maf 180 
Rogg. matter, 
Det. 


51 519%] Lombardenſex Cp.] 79%¾ 81/8 

Oect.⸗Nov. 50% 504,6 Franzoſen . . 181¼J182¼ 

April⸗Mai 142 143 Aumänier . 5746 3708 

Petroleum Neue franz. 5% A. 100 99575 
Oct.⸗Nov. Oeſter. Creditanſt. 1372/8 139 

200.84. | 618/24] 619/24 | Türken (6%) 457¼] 454 8 

öl Oer-Nv.] 17½ 17¼ Oeſt. Silberrente 67560 67% 

Spiritus | Ruſſ. Banknoten 942¾ 94/8 

Oct. 18 14118 12] Oeſter. — 91/86 91% 

April⸗Mai 56 80157 Wechſelers. Lond.“ — (6.22% 


Ital. Rente 66? 8 


aparanbal3 eiter. 
elſingforsſ333,5 . 8,5 WSWſchwachſbedeckt, 
ers burg 334,5 L 7,9 SW ſchwachſbedeckt. Nebel. 

todholm 334,9 ＋ 8,1 WSWmäßig heiter. 
Moskau 332 4 7 400 SW ſſtark bedeckt. 
Memel 338,2 9,1] SW mäßig ſtrübe. 
Flensburg 5 10/0 SW | ſchw. Nebel. 
Königsberg 338,0 5, SW ſchwach trübe. 

ſanzig 338,57 5,61 SW bedeckt. 
Putbus 5,6[W.̃'Oſſcchwachſſchn. 
Stettin — — — 5 —ç 122 

elder 30＋7 8,016 . ſchw ]“ — Bi 

erlin 5 ＋ 3.315 ſchwachſaanz heiter. 

rüſſel 6| 80 WS Wſch el. 
Köln ‚+ 5018 fi er. 
MWiedbaden]335,6|+ 0,816 

vier .@ 30 ＋ 2,215 

345,150 


Tilfit, im October 1874 


Die Betriebs:Direction. _ 


Kgl. Preuß. Lotterie-Lonfe 


s Hauptziehung 150. Lotterie (24. Det 
is 9. Nov. c.) verſendet gegen baar (auch 
während der Ziehung): Originale ½ 245, 


d. Mies. i 


n Ä ! 1/4 a 225 &, Untheile ½ a 10, Yıs &5 
nſprüche ſpäteſtens in dem auf liegen der Grundſteuer mit einem Geſammt⸗ der Reinertrag, nach ie Firma C. S. Peierſilge (Inhaber der % a 2½ K. 1882 
I iu maße von 494 Hekt. 53 Ar. 60 Our. und ſtück zur Gründſteuer veranlagt worden, Kaufmann Carl wel Peterſilge zu 8 . 
ben 14. Nopember er., a von 94 Set 58 Br: 60 Dim. un 0 b. Hahn, Berlin 8. 


8. Br. 2 Commandantenſtraße No. 30. 
. Pr. Lott. Looſe a Y/ı, Ya, Ya, Ya, 18 
732, Yes billi aben bei Bor x 
Been lin. (H 14896 2555 
Das kaufmänniſche 

| Rechnen 
im Waaren⸗ wie im Bank⸗ und Börſen⸗Ver⸗ 
kehr, die Speculation in e 
Fonds, Wechſeln, fremden Valuten und die 
Arbitragen bieten der Schwierigkeiten fo 
viele, daß nur Wenige mit der Operation 
im Großen und Ganzen, wie mit den Kunſt⸗ 
kniffen im Einzelnen vertraut fein können. 
Wer ſich ſelbſt und ohne Lehrer über dieſe 
1251 Materie unterrichten und ſtets guten 
ath haben will, der wird in dem, für die 
Bedürfniſſe des Comtoirs und Kapitaliften 
bearbeiteten, ſo eben in. beitter Alurla e er⸗ 
3 nach der Markwährung geänder⸗ 
en „Kaufmänniſchen Rechenbuch von 
Siegmund Salomon“, dem bekannten 
Handelsſchuldirector und gerichtl. Bücher⸗ 
reviſor, einen unentbehrlichen Freund und 
elfer ir Das ſehr empfehlenswerthe 
uch iſt für 1 Thlr. 10 Sgr. in allen 
Buchhandlungen Mi haben, auch direct franco 
e e e 

agshandlun a agen 

Berlin, S. Ritterftraße 108 7682 


Altes Meſſing, Kupfer 
Zint, Blei und Sinn 


tauft zum böchſten Preiſe 
die Metall-Schmelze vnn 


788 


eng uf 


nt ge * 2 ie} d 9 1 
Königliches Kreisgericht. 2 4 (eng S gen and . er er, Ceed Sangenterg Beger S. A. Hoch 
1. Abtheilung. (3790 No. 449. Kaufmann Mori Leiser Zu Aensber und Caſſel zur Ein t offen und Jobannisgaſſe 29 2 
— —ö— —ł—ß! ͤ—ů2ů— eh in K oritz Leiſer önnen ſolche auch gegen attung der 7 5 
Bekanntmachung ene e tegen weiden von genannten | Unterricht in der italien. 
+ m — ellen n 
Zufelge Berfügumg vom 28, b. Dis it manner 20,Detober, 1974. Elberfeld. ben 21. October 1874. Bachſüh rung, ſowohl in der einfachen, 


wie in der doppelten, ertheilt 
E. Klitzkowski, Seiligegeiſtgaſſe 59. 


Speecislarzt Dr. Hexer in Berlin 
heilt Syp sc te- m. 
autkrankhei in der kürzesten 


2615 


Am 28. Auguft ſtarb nach kurzem 
Leiden meine innig geliebte Frau Anna 
Eliſabeth geb. Lindegaard im 40ſten 
Lebensjahre. . 

Dieſes zeige mit betrübten Her⸗ 


zen an. 
Shanghai, China. 
3879) Guſtav Baffy. 


Nane e unkündbare hypothekariſche 


1950) 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗ Societät, 
gegründet 1782. 
Antra V Feuers⸗ 
efahr 1 25 Aru. 0 bitte uh 
aaren werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt e uskunft 
T. Rodenacker, 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


e und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 


Rich‘ Dühren & Co. 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Stearin- und Paraffin-Lichte 
ein allen Packungen und Qualitäten von 5 Sgr. pro Pack an bei 


Ebert N 
Preuss. Portland-Gement-Fabrik Bohlschau. 


karpfen bei mir zu haben find. 
C. Schramm Wittwe, 
3806) Karpfenſeigen 21. 


ſümmtl. Billard⸗Regniſi⸗ 
ten ſind ſtets zu He 


Eliſabeth⸗Kircheng. 4 bei E. haben 


120 Fetthammel 


verkäuflich in Yantom bei gelaſen. (3815 
in nachweislich rentabſes Deſtillations⸗ 

> Geſchäft, mit haaptſchlich auter Details 

Kane ee faufen reſp. zu pachten 

geſucht. aheres in der iti 

Selm umter 3721. Expedition dieſer 


In der Münchengaſſe ift ein gutes 
Speichergrundſtück ne 2 
platz zu verkaufen. ngk of 


? exten we den angenommen sub 3869 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


arlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 


Die Kalserl. und Königl. 


Hof-Chocoladen-Fahrik 


von Gebr. Stollwerek 
in Köln übergab den Verkauf ihrer 
vorzüglichen Fabrikate in Danzig den 
Herren Magnus Bradike, Con- 
dtor Ed. Grentzenberg und 8. 
| a Porta. (1194 


32. Tobiasgaſſe 32. 
Einem geehrten Publikum erlaubt ſich 
die Unterzeichnete ihre neu eingerichte e 


Seidenband⸗ Färberei ꝛc. in allen Farben, 
ſowie Handſchuh⸗Wäſcherei angelegentlichſt 


die General⸗Agenten 


> 
eum ann, e 


9924) Hundegaſſe 12. f Thorn 1874 Elbing 1874 Bremen 1874. zu empfehlen. i uf e nem großen Gute ber Danzig wer: 
L otterte⸗Looſe 7,20% (Original), % IR, Preis«Bledeailie. 1 a ene e Prols-Medallle. Th. Marquardt, 32. Tobiasgaſſe! 32. A 1515 zum ſofortige Antritt geſu 8 25 

%% 4½ &, % 2½ K verſendet Srkaufslager riſche ruſſiſche Hanfiant und friſchen . Rechnungsführer, der die Hof: 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. bei f grauen ruffiſchen Mohn offerirt erwalterſtelle übernehmen kann, mit 


Theaterpective, 
Brillen, Pince- nez, 
Thermometer 
empfiehlt billigſt 
W. Krone & Sohn 
Holzmarkt No. 21. 
Teltower 
Delieateß⸗Dauer⸗ 

Rübchen. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mit meiner Rübchen⸗Ernte begonnen habe 
und verſende unter Nachnahme des Betrages 
a Faß Rübchen a 1 Scheffel = 3 15 Pr 


oflerirt ab Fabrik Dirsoh 


Be 775 7 


Georg Lorwein, Danzig 
5649) Domtolr Langenmarkt 21. 
N Die i 
Preussische Portland-Gement-Fabrik 
Actien-Gesellschaft 
WZ I= 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Bpeichbiinee), 
Portland-Gement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 
in feuchtem Grunde. 1946 


bal, Vel zeiſachen aber nichts zu thun 


ein zweiter Inſpector. 


Berſönliche Metdn 
Sonnabend, den e es don 7 11 55 
Uhr, Plefferſtadt 53. 1 Kr. h. (3852 


billigſt zur ſofortigen Verladung. 
Eduard Schmalt, 
3729) Königsberg i. Pr 


Engliſchen 


Steinkehlentheer 


offerirt in Petroleum⸗Gebinden bill. (957 
Roman Plock, 
Miſchkannenoaſſe 14. 

Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 


— 


au und ab Lager Danzig 


” * a “u 
Präſent⸗Tönnchen a 1 29 Ar 
1 Sack Rübchen von 2 Sal fer 4 Fr 77 
* ” " " " " 2 „ 
Um allen Anforderungen gerecht zu wer⸗ 
den, bitte um recht baldige Aufgabe, da ich 
die geehrten Aufträge der Reihe nach ber 
fördere. ! 
Teltow, den 28, October 1874. 


H. Töpffer, 
vormals F. Hesslings Mu. 


und Geräthſchaftsausſtellung verſehen, 
ber a. o. Programme ertheilt 


Sn egger in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel. Zahlreiche Zeugni d 

Prima A fu 5 r b dur * 1 hen m Fl 0 

2 . r. 1. c. dur Stur er ſelbſt als du . „ 5 

amerikanisch. Schmalz Jeruſalemerſtraße 16 in Seck, 4 ASt EN en 

offeriren Robert Knoch & Co., 1 
3878) Comtoir: Jopengaſſe No. 60. 


10,000 
Farmerſücke 


verkaufe, um damit zu räumen, 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


N. T. Angerer, 


oben nach auswärts gegen 
r ren 9 


Bedingung beſte Referenzen. 


Echter 


Der vom 


n erwarteten Lederſtiefel für Damen, 

Mädchen und Knaben ſind fo eben ein⸗ 

getroffen. Gleichzeitig empfehle mein Lager 

von uhen und Stiefeln für Herren, 

Damen und Kinder, eigenen Fabrikats zu 

ſoliden Preiſen. N 

s F. W. Amin, Ketterhagergaſſe 14. 
NB. Gummiſchuhe prima Qualität 

empfieh 

3854) | 


W. Kmin, Ketterha ergaſſe 14. 
Tuch zu Damenkleidern 
und Regenmünteln, 


Nepbon und Caſimir⸗ Gewebe, Belours⸗ 
ppretur empfeble in den modernſten Far⸗ 
ben. Muſter franco. (3136 

Oswald Kulcke in Sommerfeld. 
1 Einen noch ſehr guten 


Concert⸗Flügel 


be billi verkaufen. 
95 nter, 3. Damm 3. 


A Lichen Nachahr 


verlangen. 
„ . — In 


Wonne 
n 2 et ARtranger. 
2 4 2 


— 


Bekanntmachung. 


Meine Beſitzung in Kowall 
No. 10, bei Danzig, welche frü⸗ 
her Herr Heinrich Behrendt da⸗ 
elbſt beſaß, a 5 aus I guten 
Sändereien und einer Hofſtelle, ſoll 
freihändig, im Ganzen oder in ein⸗ 
zelnen Parzellen verkauft werden. 

Zur Beſprechung und Einleitung 
von Verkaufsunterhandlungen wird 
der ienſtag. ze 


Dienstag, 10. Nob. er., 


Danzig. 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle, auf dem bezeich⸗ 


neten Grundſtlcke in Kowall anweſend J unge La Ins 


in, und ladet Kaufliebhaber mit dem f un . 
Denerteh ergebenſt 25 daß das de Norman 10 


Practiſche 


Zweite 


arzellen eingetheilt und abge⸗ Garantie lebender Ankunft à Paar 


gen für die reſp. Käufer ſehr günſti die Kapin-Büchterei von 
Ut, namentlich ſollen die Kauf⸗ 
9 5 ſichern Käufern mit mäßigen Aug. Froese 


inſen geſtundet werden. in He illi genbrunn bei Danzig. 


Eduard Alexander Rheumatismus-Extraet den billigſten Preiſen geliefert. Wieder⸗ 


aus Königsberg, 


Steindamm, rechte Straße 32. a Flaſche 1½ Mark verſendet 


5 Robert Ritter, Chemnitz 


Die Lehmann sche Brauerschule in Worms, 
ältere Anſtalt, 1865 gegründet, 


mit Hand⸗ und indirecter Dampfbrauerei, Mälzerei, Küfereſ, Laboratorien 


Unterleibs⸗Bruchleidende 


finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von Gottlieb Sturzen⸗ 


e 
Wein⸗ und Spirituoſen⸗Engros⸗Haus 
C. Lafage & Co. in Bordeaux 


ſucht in allen Städten Deutſchlauds tüchtige und zuverläſſige 


Vertreter 


ſowie einen gewandten mit der Branche und Kunpſchaft vertrauten 


Neiſenden. 


aus der Abtei von Fecamp. 


Benedictine iſt der Gegenſland größtentheils ausländiſcher 
Nachahmungen. 
Um die Conſumenten, die beſorgt ſind nur ein reines, 
koͤſtliches und weſentlich hygieniſches Erzeugniß zu trinken, 
gegen dieſe abſcheulich ſchmeckenden und geſundheitsſchäd⸗ 
os genaue Modell der mit den Siegeln und Etiquetten 
e echten Benedietine ausgeſtatteten Flaſche. 
Wichtigte Bemerkung. 
Dem Publikum empfehlen wir beſonders die hier nebenan 
vorgeführte Etiquette, welche ſeit dem 1. Oktober 1872 


Pi] am unteren Rande aller Flaſchen angebracht iſt und die 
unterſchrift von A. Legrand mine trägt, zu 


* 
Borbeugungsmittel gegen die Fholera; auf formelle Art wurbe es 
—— hon einer großen Anzahl ärztlicher Berühmtheiten beſtatigt. 


Saupt⸗Niederlage in Fecamp (Seine⸗Inferieure). 


Zu finden bei Johs: Beurmann & Cie., General⸗Agenten, Mittel⸗ 
ſtraße 64 in Berlin und R. Schwabe in Danzig. (9768 


chien: LO f 
Wie hat man IL 
vom 1. October 1874 ab 

bei Geburten, Heirathen und Todesfällen 


zu verhalten? 


d 
Beſtimmungen des neuen Eivilſtandsgeſetzes 


zu genügen. 


Preis 1½ Sgr. = 15 Reichspfennigen. 


wall No. 10 in kleine⸗ vo a bin 
n Koma verkauft und verfendet nach auswärts ade liefert täglich 2000 Säcke und offerirt, leber 
ſteckt iſt, auch daß die Kaufbedingun⸗ — 34 & gegen Einſendung des Betrages, reellen Concurrenz Sch Spitze bietend⸗ 
(2918 t 


eretion ſelbſtverſtändlich. Näheres sub 
V. 142 durch die Annonren⸗Expedition 
von A. Retemeyer, Berlin, Gertraudten⸗ 
ſtraße 18. ( 


Eine Wafermühle 


mit 4 Mahlgängen, 1 Grau: 
pengang, 2 Cylinder, neu, 


nach amerikaniſcher Art „mit franzöſiſchen 
Steinen eingerichtet, ſchönes Wohn⸗ 
haus mit 6 Zimmern ıc., großer Gar⸗ 
ten, 10 Morgen Acker, feſtſtehende 


Jun ee baare Nevenuen 
300 Thlr.), Fenerverficherung der 
Gebäude u. Werke 22,500 Thlr., 


Stunde von der Stadt, 


an der Eiſenbahn u.chauitee 
gelegen, ſoll für 23,500 Thlr. 


bei = bis 7000 % Anzahlung verkauft 
werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut, 2 Stunden von 
Danzig, ½ Meile v. d. Cbauſſee, Eiſen⸗ 
Puuſchke, 


bahn verbindung, Areal 1200 Mor: 
gen, davon 800 Mg. Weizen,, Gerſt⸗ 3865) Breit 555 No. 113. 


u. guter Roggenboden unter dem Pfluge, 5 
alles faſt ganz ebenes Terrain, mit guten J der Tele U e h 
Flußwieſen, Wohn: u. Wirthſchafts⸗ In man alle 

eb., maſſiv. u. pompös erbaut, ſoll mit i 

ente u. compl. Inventar (prachtvolle 
Pferde und ſchöne Schäferei) wegen 
Krankheit und baldiger Ortsveränderung für 
den enorm billigen Preis von 46,000 
bei nur 10,000 % Anzahlung, auch 
darunter, verlauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. (3873 


n Gut, 


% Meile von der Chauſſee unwelt 
Danzig gelegen, Areal 668 Morgen, 
davon 500 Morgen Lehmboden unter 
dem Pfluge, 67 Morgen Weide und 100 
Morg. Wieſen und Torf, gute Gebäude, 
Winterausſaat 115 Morgen, joll mit 
vollem Inventar und Einſchnitt Tür 
24,000 Thlr. bei 8000 Thlr. Anzahl 
2 emo ne 
in Danzig, Brobbänfengafie 3: 0 

1 fetter Bulle (Oſtfrieſe), 
50 gut angefleiſchte South⸗ 

down⸗Schafe, ie 

50 reine Southdowu⸗Müt⸗ 


ter zur Zucht 


hat zu verlaufen A. Weißt in Abbau 
Peterswalde bei Stuhm. 


Ein Reſtaurations⸗ oder 
Schankgeſchüft 


wird ſofort zu kaufen oder pachten geſucht. 
Nds in ber Expevition d. Ztg. unter 
No. 3870 erbeten. 


— FE ur > ab 


beginnt den nächſten Curſus den 1. Novem⸗ 
Director Lehmann. (786 


findet eine Stellung. Gehalt 80 
erb. u. 3674 i. d. Exp. 9. 3 nr 
Fin ein auswärtiges Hurfwacren⸗Geſckäft 
W ewird eine tüchtige Verkäuferin zum ſo⸗ 
forkigen Antritt geſucht. 

Meldungen bei Hallauer & Morwitz, 
3757) Heiligegeiſtgaſſe 23. 

in junger Mann, Materialiſt, e 

E Dar in 5 519 ſucht eine Sl 
im Comtoir oder a anerdiener.. 3 
w. sub 3775 i. d Exp. d. 35 en = 


J n einer biefigen Apotheke iſt eine Vehr⸗ 
— . e zu befegen, Näberes ei . 

Wenzel & Mühle. 
Fi ein ausmärtiges Getteidegeſchäft 


wird ein folder junger Mann von ſof. 
geſucht. Offerten unter Angabe der Be⸗ 
dingungen u. 3651 i. d. t b. 


ine muſikaliſch gebildete anſpruchstoſe 


eziehen in en zu 


euipf, als Bonne und Stügze ver 
J. Hardegen, Jopeng. 57. 


„B. 52 sind einzusenden Danzig 
See . 
ie täglichen Gewinnliſten der Agl. 
D Preuß. Klaſſen⸗Lotterie liegen in 


in meinem Lokale zur Einſicht aus. 


Ouusfrun 
(3683 zur 


Liqueur Benedictine 


Anzeige. 
Publikum ſo geſchätzte berühmte Liqueur 


nungen zu warnen, geben wir hier nebenbei 


und Freitag 


die beliebte Königs⸗ 
Chriſtburg! 


Selten von Epidemle iſt die Benedietine ein ſicheren 


Abonnements ⸗ Concert 


peter Haensel’ pi 
der ans Capelle 
Anfang 7½ Uhr Abende. 
Nicht⸗Abonnenten zahlen an der Kaſſe 
10 Eintrittspreis pr. Perſon. 
P. 8. Nach dem Concert auf Berfatigen 


Tanz · 

S. KN. 1008 Moth, Stadt Berlin“ 
N. 1 liegt nochmals in der 

Exp. d. Ztg. u. wird gebeten, ſolchen gleieh 

abholen zu laſſen. 


f I 
Sraufa, Scherz Warm? D. U. Gr, 
679 


Auweiſung 
+ ur 
kauft zurück die Expeditien der Danz, Zt 


8 macht uns ein mmaeweineg Vergüllgen, 
E den 9 Leſern dieſes Blattes die 
erfreuliche Thatſache mittheilen zu können, 
daß die von Herrn Augnuſt Fröſe in 
Heiligen brunn Bei Danzig etablirte 
Haſenkaulnchen⸗Züͤchteret 0 der be⸗ 
ſtändigen Erweiterung und Vermehrung des 
Zuchtmaterlals, nicht mehr in der Lage if, 
alle von weit und breit zahlreich eingehende 
Aufträge auf Lieferung von Zuch n 
prompt ausführen zu können. Es ſſt dieſes 
em erfreuliches Zeichen dafür, daß man 
endlich auch bei uns den wahren Werth des 
bisher ſo gering geſchätzten Kaninchens zu 
begreifen beginnt und ihm die verdiente Auf⸗ 
merlſanileit ſcheuten will. Hoſſen wir, daß 
dieſe Erkenntniß ſich recht bald weiter ver⸗ 
breiten, und das Haſenkaninchen, welches 
durch ſeine große Fruchtbarkeit an Renta⸗ 
bilität alle Hausthiere bei weitem übertrifft, 
in keiner ländlichen Haushallung meh 
fehlen möge. (387 


Tu 

Verantwortlicher Redakteur H. Röckner 

Druck urd Verla; von A. W. Kafemas 
: iz Dann g. 


Auflage. 


R. W. Kafemann. 


Die Säde-gabrit und Brückenbau. 
Leinwand⸗ Handlung. 100 tüchtige Arbeiter. 


n A. F. Kirsten in Elbing, vu“ r 
Nietmeiſter, Zuſchläger, Schmiede, 
Schloſſer und Handarbeiter werden zum 
Bau der Eiſenbahnbrücke üder die Memel 
bei Tiſſit geſucht. Lohn 25 Pr bis 1 . 
pro 10ſtündige Schicht; jedoch meiſtens Ac⸗ 
cordarbeiten. Die Reiſekoſten werden ver⸗ 
ütet, nachdem die Arbeiter 14 Tage gear⸗ 
eitet haben und brauchbar befunden wor⸗ 
den ſind. Nur brauchbare tüchtige Arbeiter 
wollen ſich melden bei der Dortmander 
Brücken bau⸗Actien⸗Geſellſchaft 1 
Bauſtelle Tilſit. (3817 


nhalt, v. 10 H an, 


Alle anderen Sorten Säcke werden in 
jeder gewünſchten Größe und Qualität zu 


verkäufer erhalten Rabatt. Conſum⸗Vereine 
werden beſonders berückſichtigt. q 

gi Emil Berenz in Danzig ertheilt 

gleichfalls ſede gewünſchte Auskunft. (2430 


und thätige Dame in den 20er Sabrer 


en nr Ein faft noch neues Bil⸗ 
lard ficht zum Verkauf u. 


Sonnabend, den 31. Oetbr. e., N 


